	13-10
	13-10

	gestalten Bilder bewusst und problemorientiert mit unterschiedlichen Bildverfahren und bewerten die spezifischen Gestaltungsmöglichkeiten


	gestalten Bilder im Sinne eines bildfindenden Dialogs und erläutern diesen Prozess am eigenen Gestaltungsergebnis

	13-10
	13-10

	gestalten und beurteilen unterschiedliche kontextbezogene Bildkonzepte
	

	13-10
	13-10

	beschreiben eigene und fremde Gestaltungen differenziert und stellen die Ergebnisse ihrer Analysen, Deutungen und Erörterungen in fachspezifischen Argumentationsformen dar 
	analysieren systematisch mit gezielt ausgewählten Untersuchungsverfahren unbekannte Werke aus bekannten und unbekannten Zusammenhängen und leiten Deutungsansätze ab

	13-10
	13-10

	erläutern und bewerten eigene und fremde Gestaltungen und ihre Bildsprache hinsichtlich der Form-Inhalts-Bezüge und des Einflusses bildexterner Faktoren
	vergleichen und bewerten Zusammenhänge und Entwicklungen grundlegender Gestaltungskonzeptionen und ihre Wirkungen.

	13-10
	13-10

	
	

	13-10
	13-10

	
	

	13-10
	13-10

	deuten und erörtern ästhetische Gestaltungen als Modelle von Wirklichkeitskonstruktionen
	erläutern und bewerten die verwendeten rezeptiven Methoden

	13-10
	13-10
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